
 
Die Grundlage einer dauernden und bleibenden Geschäftsverbindung sind nicht Lieferungs- und Zahlungsbedingungen, sondern 
Zusammenarbeit und gegenseitiges Vertrauen. Dennoch kommen wir nicht umhin, für alle Geschäfte mit unseren Kunden einige 
Punkte abweichend bzw. ergänzend zu den gesetzlichen Regelungen zu vereinbaren, indem wir zugleich Einkaufs- bzw. Auftrags-
geschäftsbedingungen widersprechen.

1. Geltung und Vertragsschluss

1.1.	Lieferungen und Leistungen an den Kunden gleich welcher Art erfolgen ausschließlich zu  un-
seren allgemeinen Geschäftsbedingungen, die der Kunde durch Erteilung des Auftrags oder 
Annahme der Leistung anerkennt.Die Geltung abweichender Bedingungen ist ausgeschlos-
sen, auch wenn Thum ihnen nicht widerspricht. Unsere allgemeinen Geschäftsbedingungen 
gelten auch für alle künftigen Geschäftsbeziehungen, auch wenn sie nicht nochmals ausdrück-
lich vereinbart werden. Unsere allgemeinen Geschäftsbedingungen gelten für alle Kunden, die 
Unternehmer im sinne des Gesetzes sind.

1.2. Angebote von Thum sind freibleibend. 

1.3.	Der Vertragsschluss erfolgt unter dem Vorbehalt der richtigen und rechtzeitigen Selbstbelie-
ferung durch unserer Lieferwerke. Dies gilt nur für den Fall, dass die Nichtlieferung nicht von 
uns zu vertreten ist, insbesondere bei Abschluss eines kongruenten Deckungsgeschäfts mit 
unseren Lieferwerken. Der Kunde wird über die Nichtverfügbarkeit der Leistung unverzüglich 
informiert. Die Gegenleistung wird unverzüglich zurückerstattet.

2. Lieferung

2.1.	Unvorhersehbare Ereignisse wie höhere Gewalt, Liefer- oder Transportverzögerungen oder Ar-
beitskämpfe entbinden Thum für ihre Dauer von der Pflicht zur rechtzeitigen Lieferung, soweit 
sie nicht von Thum zu vertreten sind. Lieferfristen verlängern sich um die Dauer der Störung. 
Falls die Störung länger als 3 Monate dauert, können beide Parteien vom Vertrag zurücktreten. 
Schadensersatzansprüche des Kunden bestehen insoweit nicht.

2.2.	Gerät Thum in Verzug, ist der Kunde erst nach Mahnung und Verstreichen lassen einer an-
gemessenen Nachfrist zur Leistung oder Nacherfüllung zum Rücktritt berechtigt. Schadenser-
satzansprüche sind ausgeschlossen, soweit sich nicht aus diesen Bedingungen anders ergibt.

2.3.	Die Gefahr des zufälligen Untergangs und der zufälligen Verschlechterung der Ware geht mit 
der Übergabe, beim Versendungskauf mit der Auslieferung der Sache an den Spediteur, den 
Frachtführer oder der sonst zur Ausführung der Versendung bestimmten Person oder Anstalt 
auf den Kunden über. Der Übergabe steht es gleich, wenn der Kunde im Verzug der Annahme 
ist.

2.4.	Sofern etwas Abweichendes nicht vereinbart ist, gilt unsere Lieferung spätestens mit der 
Einlagerung, der Verarbeitung oder der Ingebrauchnahme als abgenommen.

3. Preise und Zahlungsbedingungen

3.1.	Alle Preise werden nach der bei Auftragsbestätigung jeweils gültigen Preisliste berechnet, 
sofern etwas Abweichendes nicht vereinbart ist oder sich unmittelbar aus der Auftragsbestäti-
gung ergibt. 

3.2.	Überschreitet der Kunde das Zahlungsziel, behalten wir uns vor, Verzugsschaden geltend zu 
machen. Der Kunde hat während des Verzugs die Geldschuld in Höhe von 8 % über dem Ba-
siszinssatz zu verzinsen. Wir behalten uns vor, einen höheren Verzugsschaden nachzuweisen 
und geltend zu machen.

3.3.	Kommt der Kunde seinen Zahlungsverpflichtungen nicht vertragsgemäß nach oder stellt er 
seine Zahlungen ein oder werden Thum andere Umstände bekannt, die die Kreditwürdigkeit 
des Kunden in Frage stellen, so ist Thum berechtigt, die gesamte Restschuld fällig zu stellen 
und Vorauszahlungen oder Sicherheitsleistungen zu verlangen. In diesen Fällen kann Thum 
auch ohne Nachfristsetzung vom Vertrag zurücktreten, soweit der Vertrag noch nicht erfüllt ist.

3.4.	Der Kunde hat ein Recht zur Aufrechnung nur, wenn seine Gegenansprüche rechtskräftig fest-
gestellt wurden oder durch uns anerkannt wurden. Der Kunde kann ein Zurückbehaltungsrecht 
nur ausüben, wenn sein Gegenanspruch auf demselben Vertragsverhältnis beruht.

4. Eigentumsvorbehalt

4.1.	Bei Verträgen mit Unternehmern behalten wir uns das Eigentum an der Ware bis zur voll-
ständigen Begleichung aller Forderungen aus einer laufenden Geschäftsbeziehung vor. Die 
Einstellung einzelner Forderungen in eine laufende Rechnung oder die Saldoziehung und 
deren Anerkennung heben den Eigentumsvorbehalt nicht auf. Wird im Zusammenhang mit der 
Bezahlung des Kaufpreises durch den Kunden eine wechselmäßige Haftung des Verkäufers 
begründet, so erlischt der Eigentumsvorbehalt nicht vor Einlösung des Wechsels durch den 
Kunden als Bezogenen. 

4.2.	Der Kunde ist verpflichtet, die Ware pfleglich zu behandeln. Der Kunde ist verpflichtet, uns ei-
nen Zugriff Dritter auf die Ware, etwa im Falle einer Pfändung, sowie etwaige Beschädigungen 
oder die Vernichtung der Ware unverzüglich mitzuteilen. Einen Besitzwechsel der Ware hat 
uns der Kunde unverzüglich anzuzeigen. Wir sind berechtigt, bei vertragswidrigem Verhalten 
des Kunden, insbesondere bei Zahlungsverzug oder bei Verletzung einer Pflicht dieser Be-
stimmung vom Vertrag zurückzutreten und die Ware herauszuverlangen.

4.3.	Der Kunde darf die Ware nur im ordnungsgemäßen Geschäftsgang unter Vereinbarung eines 
entsprechendes Eigentumsvorbehalts veräußern, wobei er Thum bereits hiermit die daraus 
resultierenden Forderungen in Höhe der offenen Forderungen von Thum sowie die Rechte 
aus dem Eigentumsvorbehalt abtritt. Diese Befugnis ist widerruflich. Stellt der Kunde seine 
Zahlungen ein oder wird über das Vermögen des Kunden ein Insolvenzverfahren beantragt, 
erlischt das Recht des Kunden zur Weiterveräußerung wie die Ermächtigung zum Einzug der 
abgetretenen Forderungen. Wir behalten uns vor, die Forderung selbst einzuziehen, sobald 
der Unternehmer seinen Zahlungsverpflichtungen nicht ordnungsgemäß nachkommt und in 
Zahlungsverzug gerät.

4.4.	Bei Verarbeitung oder Verbindung der Produkte überträgt der Kunde schon jetzt in Höhe 
des Preises der Vorbehaltsprodukte das Eigentum zur Sicherheit an Thum und verwahrt den 
Gegenstand unentgeltlich für Thum. Die Be- oder Verarbeitung der Vorbehaltsware über-
nimmt der Kunde für Thum, ohne dass Thum daraus Verpflichtungen entstehen. Erfolgt eine 
Verarbeitung mit uns nicht gehörenden Gegenständen, so erwerben wir an der neuen Sache 
das Miteigentum im Verhältnis zum Wert der von uns gelieferten Ware zu den sonstigen ver-
arbeiteten Gegenständen. Dasselbe gilt, wenn die Ware mit anderen, uns nicht gehörenden 
Gegenständen vermischt ist.

4.5.	Soweit der Wert der Sicherheiten von Thum den Nennwert der offenen Forderungen um mehr 
als 10 % übersteigt, wird Thum auf Verlangen Sicherheiten freigegeben. 

4.6.	Soweit Thum sein Eigentum an unter Vorbehaltseigentum gelieferten Produkten dadurch ver-
liert, dass diese wesentliche Bestandteile eines Grundstücks oder eines Gebäudes wurden, 
kann Thum bis zur Bezahlung sämtlicher, auch der künftig entstehenden Forderungen aus der 
Geschäftsverbindung die gelieferten Produkte auf Kosten des Kunden vom Grundstück oder 
Gebäude entfernen und einlagern. Mit der Trennung vom Grundstück oder Gebäude werden 
diese Gegenstände wieder Eigentum von Thum. Der Kunde ist verpflichtet, etwa bestehende 
Pfandrechte oder sonstige Berechtigungen  Dritter unverzüglich Thum mitzuteilen und abzulö-
sen sowie auch im übrigen für die Wiederbeschaffung des lastenfreien Eigentums von Thum 
Sorge zu tragen. Werden die unter Vorbehaltseigentum gelieferten Produkte wesentlicher 
Bestandteil des Grundstücks eines Dritten, so tritt der Kunde schon jetzt die gegen den Dritten 
oder den, den es angeht, entstehenden Forderungen auf Vergütung in Höhe des Wertes der 
Vorbehaltsware mit allen Nebenrechten einschließlich eines solchen auf Einräumung einer 
Sicherungshypothek ab. Thum nimmt die Abtretung an. Werden die unter Vorbehaltseigentum 
gelieferten Produkte in ein Grundstück des Kunden eingebaut, so tritt der Kunde schon jetzt 
die aus der Veräußerung des Grundstücks oder von Grundstücksrechten entstehenden For-
derungen in Höhe des Wertes der Vorbehaltsware mit allen Nebenrechten ab. Thum nimmt die 
Abtretung an. 

5. Gewährleistung

5.1.	Der Unternehmer muss die Lieferung sofort nach Erhalt überprüfen und etwaige Beanstandun-
gen sowie offene oder versteckte Mängel Thum gegenüber unverzüglich schriftlich anzeigen, 
spätestens innerhalb einer Woche nach Erhalt bzw. nach Entdeckung. Der Unternehmer 
verliert Gewährleistungs- und Ersatzansprüche hinsichtlich fehlender garantierter Eigenschaf-
ten, wenn er die Lieferung nicht sofort nach Erhalt, spätestens vor Bearbeitung, Verbrauch, 
Gebrauch, Einbau oder Weiterveräußerung überprüft und uns Beanstandungen nicht innerhalb 
von einer Woche schriftlich mitteilt. Den Unternehmer trifft die volle Beweislast für sämtliche 
Anspruchsvoraussetzungen, insbesondere für den Mangel selbst, für den Zeitpunkt der Fest-
stellung des Mangels und für die Rechtzeitigkeit der Mängelrüge.

5.2.	Wir leisten für Mängel zunächst nach unserer Wahl Gewähr durch Nachbesserung oder Neu-
lieferung. Ersetzte Teile gehen in das Eigentum von Thum über, soweit sie sich nicht schon in 
Thums Eigentum befanden. Sofern wir die Erfüllung ernsthaft und endgültig verweigern, die 
Beseitigung des Mangels und Nacherfüllung wegen unverhältnismäßiger Kosten verweigern, 
die Nacherfüllung fehlschlägt oder sie dem Kunden unzumutbar ist, kann der Kunde nach sei-
ner Wahl nur Herabsetzung der Vergütung (Minderung) oder Rückgängigmachung des Vertra-
ges (Rücktritt) und Schadensersatz im Rahmen der Haftungsbeschränkung statt der Leistung 
verlangen. Bei einer nur geringfügigen Vertragswidrigkeit, insbesondere bei nur geringfügigen 
Mängeln, steht dem Auftraggeber jedoch kein Rücktrittsrecht zu. Für Fremderzeugnisse  oder 
Fremdprodukte, die mit Lieferungen und Leistungen von Thum  verbunden werden oder 
gemeinsam mit diesen Produkten eingesetzt werden, sind Gewährleistungs- oder Schadener-
satzansprüche gegen Thum ausgeschlossen, wobei Thum diejenigen Haftungsansprüche an 
den Kunden abtritt, die Thum dem Lieferanten der Fremdlieferung gegenüber zustehen.

5.3.	Weitere Ansprüche, insbesondere wegen Folgeschäden, sind, soweit gesetzlich zulässig, 
ausgeschlossen. Alle Schadensersatzansprüche, auch aus positiver Vertragsverletzung, 
unerlaubter Handlung und insbesondere aus Produkthaftung oder sonstigen Rechtsgründen 
bestehen gegen uns, soweit gesetzlich zulässig, nur bei Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit. 
Für leichte Fahrlässigkeit haften wir, wenn wesentliche Vertragspflichten verletzt wurden und 
die Pflichtverletzung auf unserer Betriebsorganisation beruht. Diese Ansprüche verjähren in 
sechs Monaten, wobei die Verjährungsfristen mit der Auslieferung beginnen. 

5.4.	Weitgehende Ansprüche sind ausgeschlossen, soweit nicht in diesen Bedingungen Abwei-
chendes bestimmt ist

6. Haftung

6.1.	Bei leicht fahrlässigen Pflichtverletzungen beschränkt sich unsere Haftung auf den nach der 
Art des Werkes vorhersehbaren, vertragstypischen, unmittelbaren Durchschnittsschaden. 
Dies gilt auch bei leicht fahrlässigen Pflichtverletzungen unserer gesetzlichen Vertreter oder 
Erfüllungsgehilfen. Gegenüber Unternehmern haften wir bei leicht fahrlässiger Verletzung 
unwesentlicher Vertragspflichten nicht.

6.2.	Die vorstehenden Haftungsbeschränkungen betreffen nicht Ansprüche des Kunden aus 
Produkthaftung. Weiter gelten die Haftungsbeschränkungen nicht bei uns zurechenbaren 
Körper- und Gesundheitsschäden oder bei dem Auftragnehmer zurechenbarem Verlust des 
Lebens des Kunden.

7. Allgemeine Bestimmungen 

7.1.	Änderungen und Ergänzungen des Vertrages und dieser Bedingungen bedürfen der Schrift-
form. 

7.2.	Die Unwirksamkeit oder Nichtigkeit einer der vorgenannten Bestimmungen berührt die Gültig-
keit der übrigen Bestimmungen nicht. Ist eine Bestimmung dieser Vertragsbedingungen un-
wirksam, so ist diese unter Berücksichtigung der sonstigen Bestimmungen durch eine gültige 
Bestimmung zu ersetzen, die den wirtschaftlichen Zweck der unwirksamen Bestimmung am 
nähesten kommt. 

7.3.	Die Rechtsbeziehungen zwischen Thum und dem Kunden unterliegen dem Recht der Bun-
desrepublik Deutschland ausschließlich. Die Anwendbarkeit des einheitlichen internationalen 
Kaufrechtes ist ausgeschlossen.

7.4.	Soweit der Kunde Kaufmann im Sinne des Handelsgesetzbuches, juristische Person des 
öffentlichen Rechts oder öffentlich-rechtliches Sondervermögens ist, wird als ausschließlicher 
Gerichtsstand für alle sich aus dem Vertragsverhältnis unmittelbar oder mittelbar ergebenden 
Streitigkeiten Tauberbischofsheim vereinbart mit der Maßgabe, dass wir gegen den Kunden 
auch an seinem allgemeinen Gerichtsstand gerichtlich vorgehen können.  

7.5.	Erfüllungsort für alle vertragliche oder gesetzliche Verpflichtungen ist Tauberbischofsheim. 

Allgemeine Verkaufs- und Lieferbedingungen
der

Thum Isolierbaustoffe Vertriebs GmbH, Tauberbischofsheim


